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A. Chwalba: Kurze Geschichte der Dritten Republik Polen 1989-2005

âZwanzig Jahre sind ein Tagâ, mÃ¶chte
man eingangs in leicht abgewandelter Form den
Ã¶sterreichischen Philosophen Udo JÃ¼rgens zitieren.
Unser historisches Bewusstsein betrifft in der Regel nicht
die Zeit, die wir selber erleben. Meist fÃ¤llt es schwer,
Ereignisse der letzten Jahre konkret zuzuordnen, wenn
sie nicht eine globale Bedeutung hatten wie der 11. Sep-
tember 2001. Vor diesem Dilemma steht auch die Zeit-
geschichte, die im Unterschied zur Politikwissenschaft
Ã¼ber die ZÃ¤sur des Revolutionsjahres 1989 noch kaum
hinausgekommen ist. Angesichts dessen, dass die me-
diale Erinnerungsindustrie unsere Vergangenheit unter
Kontrolle hat, und mit Hinblick auf den durch die Sperr-
fristen stark begrenzten Archivzugang ist es zweifellos
ein gewagtes Unterfangen, eine Monographie Ã¼ber die
Geschichte Polens zwischen 1989 und 2005 vorzulegen,
erst recht, wenn der Klappentext des Buches damit wirbt,
die Abhandlung basiere auf dem neuesten Forschungs-
stand.

Chwalba gehÃ¶rt zu den angesehensten polnischen
Historikern, ist allerdings auÃer in Arbeiten Ã¼ber seine
Heimatstadt Krakau nicht mit zeitgeschichtlichen Arbei-

ten in Erscheinung getreten. Dass es sich bei seiner hier
anzuzeigenden Publikation nicht um eine akademische
Darstellung handelt, sondern eine Art historischen Es-
say, gibt Chwalba bereits im Vorwort zu erkennen. Hier-
mit und noch mehr mit dem polnischen Originaltitel von
2005 Andrzej Chwalba, III Rzeczpospolita. Raport spec-
jalny [Die III. Republik. Ein Spezialbericht], KrakÃ³w
2005. Die 2009 erschienene tschechische Ausgabe trÃ¤gt
den Titel âPolsko 1989-2008. DÄjiny souÄasnostiâ [Po-
len 1989-2008. Eine Geschichte der Gegenwart], wirbt al-
so mit einem Begriff, der der deutschen âZeitgeschichteâ
nahe kommt. wird klar, dass es sich bei dem Buch eigent-
lich um einen âspeziellen Berichtâ handelt, der, wie sich
zeigt, Leistungen und VersÃ¤umnisse der polnischen De-
mokratie nach 1989 zum Gegenstand hat.

Darin werden fÃ¼nf Bereiche untersucht. Im ersten
Teil bewertet Chwalba unter dem Aspekt âhistorischer
Mythenâ nach einem kurzen RÃ¼ckblick auf die 1980er-
Jahre die Entstehungsgeschichte der polnischen Demo-
kratie im Jahre 1989. Dabei zeigt er Mut zu klarenThesen.
Die VerÃ¤nderungen von 1989 seien erfolgt, weil Moskau
den Warschauer Kommunisten die UnterstÃ¼tzung ent-
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zogen und zugleich derWesten sowie der Papst Druck auf
Warschau ausgeÃ¼bt hÃ¤tte. Vor 1981 habe es zwei La-
ger in Polen gegeben, die kommunistische Nomenklatura
und die âschweigende Mehrheitâ. Hinzu gekommen sei
dann noch die Oppositionsbewegung, auf PhÃ¤nomene
wie Doppelmitgliedschaft in kommunistischer Partei und
antikommunistischer Gewerkschaft âSolidarnoÅÄâ geht
Chwalba nicht ein. Der Mythosbegriff wird nicht er-
klÃ¤rt, was fÃ¼r einen ideengeschichtlich arbeitenden
Historiker wie Chwalba erstaunlich ist. Immerhin ist sei-
ne Bewertung der Ereignisse recht ausgewogen und er
nimmt den âRunden Tischâ und die Regierung von Tade-
usz Mazowiecki gegen spÃ¤tere Kritiker in Schutz, etwa
indem er die wahre Bedeutung des so oft beklagten âdi-
cken Strichsâ â also des angeblichen Verzichts auf eine
Aufarbeitung der volkspolnischen Vergangenheit â her-
ausarbeitet. Der zweite Teil ist den neuen Strukturen der
âDritten Republikâ im politischen und juristischen Be-
reich gewidmet, der dritte Teil den Entwicklungen in den
Bereichen Wirtschaft, Wissenschaft und Medien. Es fol-
gen eine Analyse der gesellschaftlichen VerÃ¤nderungen
unter besonderer BerÃ¼cksichtigung der Religion sowie
eine WÃ¼rdigung des Beitritts Polens zu EU und NATO.

Chwalbas Betrachtung zeichnet sich durch einen
scharfen Blick aus, der auch die scheinbar entlegensten
Details kundig einordnen kann. ImVordergrund steht der
(berechtigte) Stolz auf die Leistungen der vergangenen
Jahre, die er gegen professionelle Schlechtmacher ver-
teidigt. Dabei Ã¤uÃert er durchaus Kritik an bestimm-
ten ZustÃ¤nden. Die politische Klasse insgesamt kommt
nicht gut weg, besonders verheerend ist seine Bewertung
der letzten postkommunistischen Regierung unter Les-
zek Miller, aber auch die europakritischen KrÃ¤fte der
neuen Rechten um die KaczyÅski-Zwillinge mÃ¼ssen
sich deutliche Worte gefallen lassen. Zu den negativen
Punkten der Chwalba-Bilanz gehÃ¶ren weiterhin das
Fehlen einer BÃ¼rgergesellschaft und echter Parteistruk-
turen, geprÃ¤gt durch gewisse ElitenkontinuitÃ¤ten zur
Zeit vor 1989 und dasWeiterwirken etatistischer Elemen-
te in der Wirtschaft. Dies alles verblasst jedoch ange-
sichts der allgemein konstatierten Modernisierung von
Staat und Gesellschaft, die man in dieser Form sicher-
lich nicht erwartet hÃ¤tte. Auch die radikalen, mit dem
Namen Leszek Balcerowicz verbundenen Wirtschaftsre-
formen schÃ¤tzt Chwalba als unbedingt notwendig ein,

ohne die daraus resultierenden sozialen HÃ¤rten klein-
reden zu wollen. Das Buch bietet fÃ¼r Leser, die sich
in postsozialistischen Gesellschaften â mit Ausnahme
der DDR â nicht so auskennen, einen hervorragenden
Einblick in die Transformationsprozesse. Man muss al-
lerdings die EinschrÃ¤nkung machen, dass es sich um
den Stand des Jahres 2005 handelt. Die in der Ãber-
setzung angekÃ¼ndigte âAktualisierung fÃ¼r den deut-
schen Leserâ beschrÃ¤nkt sich leider auf nur einige we-
nige SÃ¤tze. Das ist vor allem deshalb schade, weil ja
gerade nach dem EU-Beitritt im Mai 2004 eine Reihe
tiefgreifender Ãnderungen erfolgte. Als Beispiel sei nur
die Ã¤uÃerst positive Entwicklung der polnischen Land-
wirtschaft genannt.

Wenn man diese Kritikpunkte in ein Gesamturteil
einbezieht, kommt man dennoch zu der Erkenntnis, dass
derzeit keine bessere Darstellung der VerÃ¤nderung
der Gesellschaft Polens seit 1989 vorliegt. Schon des-
halb ist das Buch jedem zu empfehlen, der einiger-
maÃen auf dem Laufenden sein mÃ¶chte und nicht die
Gelegenheit hat, die entsprechenden Fortschritte tag-
tÃ¤glich vor Ort zu Ã¼berprÃ¼fen. Lediglich der Be-
reich der Jugend- und Alltagskultur hÃ¤tte etwas aus-
fÃ¼hrlicher beschrieben werden kÃ¶nnen, weil sich
gerade hier die AnnÃ¤herung an den Westen in ex-
plosionsartiger Geschwindigkeit vollzogen hat. Immer-
hin erfÃ¤hrt man einiges Ã¼ber die VerÃ¤nderungen
der ReligiositÃ¤t und der Haltungen zu gesellschaft-
lichen Minderheiten. AuÃenpolitische Entwicklungen
hÃ¤tten vielleicht etwas detaillierter dargestellt werden
kÃ¶nnen, aber hierfÃ¼r gibt es eine Reihe anderer Pu-
blikationen. Als ein Beispiel wÃ¤re zu nennen Sebasti-
an Gerhardt, Polska polityka wschodnia. Die AuÃen-
politik der polnischen Regierung von 1989 bis 2004
gegenÃ¼ber den Ã¶stlichen Nachbarstaaten Polens;
(Russland, Litauen, WeiÃrussland, Ukraine), Marburg
2007 bzw. http://ubt.opus.hbz-nrw.de/
volltexte/2004/239/pdf/20040310.pdf
(11.03.2010). In seinem kurzen âBerichtâ verweist Chwal-
ba zu Recht auf EU- und NATO-Beitritt als die grÃ¶Ãten
Errungenschaften der Dritten polnischen Republik. Fast
noch wichtiger sei es aber festzuhalten, dass die meisten
Polen heute mehr positive als negative VerÃ¤nderungen
sehen. Daran dÃ¼rfte sich auch in den fÃ¼nf Jahren seit
2005 nur wenig geÃ¤ndert haben.

If there is additional discussion of this review, you may access it through the network, at:

http://hsozkult.geschichte.hu-berlin.de/
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